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Zweispannungstriebzug Be 510



Sihltal Zürich Uetliberg Bahn SZU

Fahrgastentwicklung S10.xls Fahrgastentwicklung Chart Stand 09.11.2009 RoMa/sh

Fahrgastentwicklung S10 Montag - Freitag
Grundlagen: 2000 bis 2008 DILAX-Zahlen; 2006 keine DILAX-Zahlen
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Spitzenzug max. Belegung Spitzenzug Mittelwert Spitzenstunde Mittelwert pro Zug

max. Transportkapazität

max. Sitzplatzkapazität

2006: keine DILAX-
Zahlen, Daten 
extrapoliert
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Signal 5m bis FL-Mast verschieben

Haltestelle Binz Stand 08.11.2008 RoMa/shStation_Binz_1zu500.des M 1:500

3.5 

P55 (Höhe nicht massstäblich)

Kiosk

83 

113 

 Basislayout

Isolierung ca. 3m Richtung
Binzstrasse verschieben

Perronverlängerung

 max. 86m

 max. 20m  max. 20m

 max. 100m

 Trennstelle max. 63m

Seite 1 / BS / UetlibergSeite 2 / TS / HB

Zweispannungs-Triebzug Uetlibergbahn S10

 Ausschreibung 2 x 50m-Zug

(heutige Position)



Stand 16.11.2008 RoMa/shFahrzeugremisierung Giesshübel.des
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Option 4. Komposition



Stand 08.11.2008 RoMa/shDG-Anordnung&Kastenvarianten.des

Zweispannungs-Triebzug Uetlibergbahn S10

Massstab 1:500

60 m 40 m

50 m

Variante 1
60+40m-Triebzug mit 
konventionellen DG's

Variante 2
60+40m-Triebzug mit 
Jakobs-DG

Variante 3
2x50m-Triebzug mit 
konventionellen DG's

Variante 4
2x50m-Triebzug mit 
Jakobs DG

Wagentausch möglich

Seite 1 / BS
Uetliberg

Seite 2 / TS
Zürich HB



Instandhaltungsgleis D7

S10

Kreuzungsstation
Borrweg

Triemli

Binz

Kreuzungsstation
Berghof

Waldegg
Ringlikon

Uetliberg

Unterhalts- und Waschanlage D9
Abstellanlage 1200VDC

Abstellanlage 15kVAC
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Giesshübel
Selnau ZHB Süd

ZHB
Gleis 1

ZHB
Gleis 2

1200VDC

15kVAC

Alle Fahrleitungsspannungen - ausgenommen die
Abzweigung nach Wiedikon - sind normalerweise EIN.

Depot /
Werkstatt

Automatischer
RegelbetriebSihltunnel

Fahrleitung_1200VDC_15kVAC_HB-Uetliberg.desStand 01.09.2011 RoMa/sh

Sihltal Zürich Uetliberg Bahn SZU AG

Seite 1 / 1

15kVAC-Ausrüstung
für Stromsystemwechsel
(anstelle unter Brücke)

Triebfahrzeug Be510:
Systemumschaltung AC/DC

Schutzstrecke 35m

Die automatische Zugslenkung hat keine Information, ob eine 1200VDC-  oder eine Be510- Komposition 
Richtung Uetliberg oder ZHB unterwegs ist.

Fogende hauptsächlichen Rangier- und Ueberfuhrfahrten sind mit dem Be510 vorgesehen:

?Abstellanlage 15kVAC nach ZHB Gleis 2
?Abstellanlage 15kVAC nach Instandhaltungsgleis D7 (15kVAC)
?Abstellanlage 15kVAC nach Uetliberg, Unterhalts- und Waschanlage D9 (1200VDC)

?HB Gleis 2 nach Abstellanlage 15kVAC oder Werkstattgleise D3, D4, D7 (15kVAC)
?HB Gleis 2 nach Werkstattgeleise D7, D8, D9 (1200VDC) oder Abstellanlage 1200VDC
?Uetliberg (1200VDC) nach Abstellanlage 15kVAC

?alle nicht explizit erwähnten Retourfahrten für obige Fälle.

15kV-Fahrleitung erst
nach Ersatz Be520



Sihltal Zür ich Uetliberg
Bahn

Sihltal Zür ich Uetliberg
Bahn

160 Sitzplätze
150 Stehplätze
310 Total

160 Sitzplätze
150 Stehplätze
310 Total

160 Sitzplätze
150 Stehplätze
310 Total

160 Sitzplätze
150 Stehplätze
310 Total

Rollmaterial Uetlibergbahn S10 2008 - 2013

Betriebliche
Reserve

Technische
Reserve

Seite UetlibergSeite HB



Sihltal Zür ich Uetliberg
Bahn

Sihltal Zür ich Uetliberg
Bahn

Reserve
Abbruch 2017

Rollmaterial Uetlibergbahn S10 ab 2014

246 Sitzplätze
374 Stehplätze
620 Total

246 Sitzplätze
374 Stehplätze
620 Total

246 Sitzplätze
374 Stehplätze
620 Total

212 Sitzplätze
188 Stehplätze
400 Total

100m

S10 UetlibergS10 Uetliberg S10 UetlibergS10 Uetliberg

S10 UetlibergS10 Uetliberg S10 UetlibergS10 Uetliberg

S10 UetlibergS10 Uetliberg S10 UetlibergS10 Uetliberg

Rollmaterial_S10.desStand 30.11.2011 RoMa/sh

Be510

Be520

Be530

Betriebliche
Reserve

Technische
Reserve

Seite UetlibergSeite HB



  Sihltal Zürich Uetliberg Bahn SZU AG 

Stand: 10.12.13 RoMa/sh 2013-12-11_TST_Einleitung_sh.doc Seite 1 / 1 

TST-Fachtagung 11.12.2013: Be510: Begrüssung & Einleitung sh 
 
Kurze Einführung in die Beschaffung der 6 Zweispannungs-Triebzüge Be510 
Eine Fz-Beschaffung ist für eine Eisenbahnunternehmung von der Grösse einer SZU immer 
eine spezielle Herausforderung. Die letzten Triebfahrzeuge wurden 1993 beschafft. Grund 
der Beschaffung ist die Ablösung der 2 Siemens-Triebzüge Be8/8 Baujahr 1978 sowie die 
permanent steigenden Nachfrageprognosen. 
 
Bevor man in die konkrete Ausschreibung gehen kann, müssen einige Hausaufgaben ge-
macht werden. 
 
In der 1. Phase ging es darum, die optimale Gefässgrösse zu bestimmen: 
Folie „Fahrgastentwicklung“: Für die Bestimmung der notwendigen Transportkapazität 
wurden die Ist-Zahlen aus den Zählsystem herbeigezogen sowie Nachfrageprognosen, wel-
che in 1. Linie durch das Entwicklungsgebiet zwischen Binz und Triemli bestimmt werden 
und laufenden Änderungen unterworfen sind. 
Folie „Infrastruktur Haltestellen“: Die geografische Anordnung und Ausbaumöglichkeiten 
der Haltestellen bestimmen die max. Länge der Fahrzeuge. Als Beispiel sei hier die Halte-
stelle „Binz“ erwähnt, welche buchstäblich zwischen der Uetliberg- und der Binzstrasse ein-
geklemmt ist. 
Folie „Infrastruktur Depot/Werkstatt & Abstellanlagen“: Das Areal Zürich-Giesshübel ist 
in seinen Abmessungen sehr einschränkend. Unterhaltsanlage und Werkstatt erlauben eine 
max. Fz-Länge von 63m. Wie schon bei früheren Fz-Beschaffung stossen wir wiederum an 
die Grenzen. 
Folie „DG-Anordung & Kastenvarianten“: Aus den sinnvollen, technisch möglichen und 
betrieblich optimalen Zugskonfigurationen wurde die Beschaffung von 6 eingeschossigen 
Triebzügen à max. 50m - welche mehrheitlich in Doppeltraktion verkehren - ausgeschrieben 
 
In der 2. Phase musste – wie bei jeder Triebfahrzeugbeschaffung auf der Uetliberg-
bahn - die Wahl des Stromsystems hinterfragt werden. 
Folie „Fahrleitung 1200VDC / 15kVAC“:  Eine Studie kam unter Betrachtung aller betriebli-
chen, technischen und wirtschaftlichen Aspekte zu Schluss, dass die Uetlibergbahn zum  
frühst möglichen Zeitpunkt auf 15kVAC umgestellt werden soll. Somit wurden die Fahrzeuge 
in 2-Spannungstechnik ausgeschrieben. Eine Umstellung der Fahrleitung zwischen Zürich-
Giesshübel und Uetliberg ist im Rahmen der Ersatzbeschaffung der 8 Triebwagen Be4/4 ca. 
2025 vorgesehen. 
 
In der 3. Phase entstand das Technische Anforderungsprofil TAP. Darin wurden die Be-
lange Fahrgast, Betrieb, Streckentopologie, Technik, Instandhaltung usw. wo notwendig defi-
niert wurden. Neben Muss-Kriterien enthält das TAP viele Infos und Hinweise, welche für den 
Fz-Lieferanten von Wichtigkeit sein könnten. Nach Möglichkeit wurden funktionale Anforde-
rungen beschrieben. 
 
2 Folien „Rollmaterialentwicklung S10 2007 – 2013 bezw. ab 2014“ 
 

RoMa / Stefan Hard 
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